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Amtsblatt zur Laibacher Ieituna Nr. 359.
DimstMdru <0. November l8«8.

(415—2) Nr, 5785.

Cvncms-AliOhreibllNst.
Für den Staatsbaudicust in Nicdcröstcrrcich

ist eine Obcr-IngcnielnMcllc I. Classe mit dem
Gehalte von 1500 f l . und dcm Onartiergelde von
300 f l . eventuell im Vorriickuugsfallc eine solche
Stelle I I . Classe mit dem Gehalte von 1300 f l .
und dcm gleichen Quarticrgcldc zu besetzen, für
welche der Concurs mit dem Bemerken Verlaut-
bart wird, daß im weiteren Vorrückungsfalle des
vorhandenen Banpersonales gleichzeitig auch die
hiedurch in Erlcdiguug kouliueudcn Ingeuicursstellen
I. und I I . Classe mit dm Gchalteu'von 1100 ss.
und 1000 f l . , oder die Banadjnnctcnstcllen I . und
II. Classe mit den Gehalten von 800 f l . nnd
700 f l . , sämmtlich mit den sistemisirtcn Quartier-
gcldcrn, siir dcn Fall der Verwendung in Wien,
zur Besetzung gclaugen werden.

Bewerber um eine dicser Dienststellen haben
ihre, mit dcn erforderlichen Behelfen über die Be-
fähigung uud bisherige Dienstleistung odcr Ver-
wendung im Baufachc wohl instrnirtcn Gesuche
längstens

b i s 1 5 . N o v e m b e r d. I . ,
und insofcrne dieselben im öffentlichen Staats-
daudieuste stehen, im Wege ihrer vorgesetzten Be-
hörden an das Präsidium der k. k. n. ö. Statthab
tcrei zu überreichen.

Wien, am 24. October 1868.
Vom Pra l 'd ium drr k. k. n. ö. S'tatl l)altcrei.
"(426) Nr. 13425.

Kundmachung.
Vom k. k. Obcrlaudcsgcrichte in Graz wird

bekannt gegeben, daß der im Ucbcrsetzuugswegc
zum Advocatcu in Graz ernannte Dr . Anton Rot
tcnsteiner am 5. November 1868 seine Advocawr
in Graz antreten wird.

Graz, am 27. October 1868.
^ 2 5 ) ' Nr. 13432. '

Kundmachung
Vom k. k. Oberlandcsgerichte in Graz wird

bekannt gegeben, daß der zum Ädvocateu in Eibiswald
crnauute Dr . Otto Güster am 24. October 1868
den Advocatcucid abgelegt und au: selben Tage
seine Advocatur in Eibiswald augetreten hat.

Graz, am 27. October 1868.
"(4li^3) Nr. 823.

Kundmachung.
Behufs Sichcrstellung der Fourage-Artikel-

^icfcrung ans die Zeit vom 1. Jänner bis ultimo
December 1869 für die beim k. k. Gendarmeric-
Äügel-Commaudo iu Laibach iu ärarischcr Vcr-
psleguug befindlichen Pferde wird die Licitationsvcr-
handlung

am 2 4 . N o v e m b e r l . I . ,
wn i o Uhr Vormittag, in der Kanzlei des Flü-
gel-Commando's im Hause Nr. 47 und 48 in der
^radischa-Vorstadt abgehalten werden.

Hieranf Neflectircudc werden hiezn u:it dem
^eisatze eiugeladcu, daß der tägliche Fmlragcdarf
" l circa 3 bis 4 Portionen

Hafer k '/» Mctzen,
Heu 5 10 Pfuud,
Strcustroh 5 3 Pfuud

besteht.
Die Licitationsbedingnisse können beim geser

"gtcu Flügel Commaudo 'eingesehen werden.
Laibach, am 3. November 1868.

K. k. Vcndarmerir-Fl i igcl-Commandl ' .

(423) Nr. 7093.

^ttKhrungBcucr-Pllchlvrrstligcrlzng.
Von der k. k. Finauz-Direction in Klagen^

lurt wird hicmit zur allgemeinen Kenntniß gê
"acht, daß die EinHebung der Verzehrungssteuer

vom steuerpflichtigen Wein- und Mostausschanke,
dann von den Vichschlachtungen und vom Flcifch-
verschleiße iiu Ulufauge 1. des Marktes Spittal
uud 2. der Ortsgcmcinde Eachscnburg des Steuer
uud Politischen Bezirkes Spittal auf Grund des
Gesetzt vom 17.August 1862(R.G.B la t tNr .55)
auf die Dauer des Jahres 1869, d. i. vom
1. Jänner bis letzten December 1869, und bei
stillschweigender Erncueruug auch der Jahre 1870
uud 1871 iiu Wege der öffcutlicheu Versteigerung
verpachtet wird.

Den Pachtunternehmern wird zu ihrer Richt-
schnnr vorläufig Folgendes bekannt gegeben:

1. Die Versteigerung wird
am 1 4 . N o v e m b e r 1 8 6 8

bei der F'manz-Direction zu Klagenfurt um 11
Uhr Vormittags vorgcuommen, bis zu welchem
Zeitpunkte auch die allfalligcn, mit der Stempel-
marke pr. 50 kr. versehenen und mit dein Vadiuiu
belegtcu schriftliche« Offerte daselbst zu überrei-
chen sind.

2. Der Ausrufsprcis ist bezüglich der Ver-
zchrungssteuer und des dermaligen 20pcrc. außcr-
ordeutlichcu Zuschlages zu derselben

1. für Spittal . . 1746 f l .
2. ,, Sachscnburg . 580 „

und für beide zusammen . 2326 f l .
wobei bemerkt wird, daß Einzelnanbote für jeden
dieser Complete und Concretalanbote für beide
zusamlucu augenommeu werden, letztere aber bei
gleichen Verhältnissen den Vorzug haben.

Auch ist der Pächter zur Einhcbung uud Abfuhr
der aüfällig bewilligten Gemeindezuschläge, sobald
ihm dieselben bekannt gegeben werden, verpflichtet.

3. Wer an der Versteigerung Theil uehn'.en
will, hat den dem zehnten Theile des Ausrufs-
Preises gleichkommenden runden Betrag

für Spittal von . . 175 fl. uud
,, Sachscuburg von . 58 ,,
„ beide von . . . 233 f l .

österreichische Währung in Barem oder in k. f.
Staatspapieren, welche nach dcn bestehenden Vor<
schriften berechnet nud angenommen werden, als
Vadium der Licitatious-Commission vor dem Be-
ginne der Feilbietuug zu übergeben, odcr sich mit
der cassaämtlichcu Quittuug über den Erlag die-
ses Vadinms auszuweiseu. Nach beendigter Lici-
tation wird blos der vom Bestbieter erlegte Be-
trag zurückbehalten, den übrigen Licitautcn aber
werden ihre Vadicn zurückgestellt.

Uebrigens gelten die mit dein Amtsblattc
der „Klagcnfurter Zeitung" vom 3 1 . October l. I .
Nr. 251 ilä Nr. 6844 verlautbarten allgemeinen
Bcdinguugeu.

Von der k. k. Finanz-Direction in Klagen-
furt, am 3. November 1868.
" (421—1) Nr. 1753.

Lichruligs-Ausschreiben.
Bei dcm k. k. Bergamte Idr ia iu Kram werden

ASM5 Metzett Weizen,

HM> „ Kulurutz
uiittelst Offerte unter nachfolgenden Bedinguugcn
angekauft:

1. Das Getreide mnß durchaus rciu, trockeu
und unverdorben sein, uud der Mctzeu Weizen
uulß wcuigsteus 84 Pfuud, das Korn 75 Pfuud
und der Kukurutz 82 Pfuud wiegeu.

2. Das Getreide wird von dein k. k. Wirth-
schaftsamte zu Id r ia im Magazine in dcn ciiucn-
tirtcn Gefäßen abgemessen und übernommen und
jenes, welches dcu Qualitäts-Aufordcrlmgcn nicht
entspricht, zurückgewiesen.

Der Lieferant ist verbunden, für jede zurück̂
gestoßene Partie anderes, gehörig cmalificirtcs Ge-
treide der gleichuamigeu Gattuug um den coutractmä^
ßigen Preis längstens im nächsten Monate zu liefern.

Es steht dem Lieferanten frei, entweder selbst
oder durch cineu Bevollmächtigten bei der Ueber-
nähme zu intcrvcniren.

I n Ermanglung der Gegenwart des Lieferanten
oder Bevollmächtigten muß jedoch der Befund des
k. k. Wirthschaftsamtcs als richtig und unwider-
sprechlich anerkannt werden, ohne daß der Liefe-
rant dagegen Eiuwendung machen könnte.

3. Hat der Lieferant das zu liefernde Getreide
I000 Id r ia zu stclleu, uud es wird auf Verlan-
gen desselben der Wcrksfrächter von Seite des
Amtes verhalten, dr: Verfrachtung von Loitfch nach
Idna uni dcu festgesetzten Preis von 24 Neu-,
kreuzcr pr. Sack oder 2 Metzcn zu leisten.

4. Die Bezahluug geschieht nach Uebernahme
des Getreides entweder bei der k. k. Bergamts'
casse zu Idr ia oder bei der k. k. Landeshauptcasse
zu Laibach gegen classcnmä'ßig gestempelte Quittung,
wenn der Erstehcr kein Gewerbsmann oder Han-
delstreibender ist, im letzteren Falle aber gegen
eine mit einer 5 kr. Stempelmarke versehene sal-
dirte Rechnung.

5. Die mit einem 50 - Neukreuzer - Stempel
Versehenen Offerte haben längstens

b i s : t<>. N o v e m b e r R 8 6 8

vei dem k. k. Bergamte zu I d r i a einzutreffen.
6. I n dem Offerte ist zu bemerken, welche

Gattung und Quautität Getreide der Lieferant zu
liefern Willens ist, und der Preis looo Id r i a zu
stellen. Sollte ein Offert auf mehrere Körner-
gattungen lauten, fo steht es dcm Bergamte frei,
dcn Anbot für mehrere, oder auch nur für eine
Gattuug anzunehmen oder nicht.

7. Zur Sichcrstellung für die genaue Zuhal-
tuug der sämmtlicheu Vertrags - Verbindlichkeiten
ist dem Offerte cm 10pcrc. Vadinm entweder bar,
oder in annehmbaren Staatspapieren zu dem Tages-
course, oder die Quittung über dessen Deponirung
bci irgend einer montanistischen Casse odcr der k. k.
Landeshanptcasse zu Laibach anzuschließen, widrig
gens auf das Offert keine Rücksicht genommen wer-
dcn könnte.

Sollte Contrahcnt die Vcrtragsverbindlichkei-
ten nicht zuhalteu, so ist dein Aerar das Recht ein-
geräumt, sich für einen dadnrch zugehenden Schaden
sowohl an dem Vadium, als an dessen gesammtem
Vermögen zu regression.

8. Denjenigen Offerenten, welche keine Ge-
trcidc-Licfernng erstehen, wird das erlegte Vadium
allsobald zurückgestellt, der Erstcher aber von der
Auuahme seiues Offertes verständiget werden, wo-
dann er die eine Hälfte des Getreides b i s HßVsten
.December l l ^»<»^, die zweite Hälfte b i s
M i r i e I ä t t n e r <Wiv5Z zu liefern hat.

9. Anf Verlangen werden die für die Lieferung
erforderlichen Getreide - Säcke vom k. k. Bergamte
gegen jedesmalige orduungsmäßige Rückstellung um
entgeltlich, jedoch ohne Vergütung der Frachtspcsen,
zugesendet.

Der Lieferant bleibt für einen allfälligen Ver-
lust an Säcken während der Licfcruug haftend.

10. Wird sich vorbehalten, gegen den Herrn
Lieferanten alle jene Maßregeln zu ergreifen, dnrch
welche die pünktliche Erfüllung der Contractsbe-
dinguisse erwirkt wcrdcu kann, wogegen aber auch
demselben der Rechtsweg für alle Anfprüche offen
bleibt, die derselbe aus den Contracts-Bedingun-
gen machen zu können glaubt. Jedoch wird aus-
drücklich bedungen, daß die aus dem Vertrage etwa
entspringenden Rechtsstreitigkeiten, das Aerar möge
als Kläger odcr Geklagter eintreten, so wie auch
die hierauf Bezug habenden Sicherstellungs- und
Executionsschrittc bci demjenigen ün Sitze des Fis-
calamtes befindlichen Gerichte durchzuführen sind,
welchem der Fiscus als Geklagter untersteht.

V o m k. k. Bergamte I d r i a , am
6. November 1868.


